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II . Gegen die Rose .

a ) [ Der episclie Eingang ]
impl jir minfd U til^1 ) gd çrist,
n t - at x&amp;r r gül agds » rud x&amp; r drœs .

a ) [ Die Formel ]

impiclhe cViarr Aluire lé toil go Chriost,
an t- at do chur ar gcül agus an ruadh do chur tharais .

Ein Bittgebet richtete die Jungfrau Maria mit Christi Einverständnis[sc.anGott],

Die Geschwulst zurückzutreiben und die Rose zu beseitigen .

 III . Gegen Leibschmerz ,a)[DerepischeEingang]b)[DieFormel?]

fàr rain eg been woivb , kir dn aro sin ga celik

mak je n - d laid sd xobk . s gd ra n eh welik s±än .

fear min ag bean bhorb ,

mac Dé i n - a leaghadh " ) 'san cholg ,

cuir an arra sin go 'n t- ele ,

agus go raibh an do - bhoilg sldn .

Ein freundlicher Mann bei einem bösen Weib3 ) ,
Der Sohn Gottes im Stroh liegend . . . .

Wende diesen Zauber4 ) auf dein Übel an ,
Und der Leibschmerz wird geheilt sein .

IY . Gegen Zahnschmerz .

a ) [ Der epische Eingang ]vipädregsruhörldn,heinigKridstoseçiN.

 Herd sin ort d fàdr'ìdhidrnd,midkldtaein.mfisd,kirimHddrd\ies9,fàdr,sgdc-idkldtaein,gandnòrdnändeidklvexfjndnençcin.

1 ) Wohl um des Rhythmus willen statt des sonst allein gebräuchlichen til .
2 ) statt leagadh .

 8 ) Anspielung auf die Legende , nach der .Toset' und Maria in Bethlehem die AufnahmezuerstvonderFraudesHausesversagt,dannaberaufFürsprachedesMannesgewährtwurde.

4 ) oder „ lege dieses Pfand auf die leidende Stelle . " ?


